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1. Ausgangslage 

Am 17. Juni 2003 ereignete sich über dem Gebiet Grossteil / Grossteilerberg ein star-
kes Gewitter. In einer knappen Stunde fielen zwischen 80 und 100 mm Niederschlag. 
Die Bäche und Gräben am Grossteilerberg schwollen rasch an und traten an verschie-
denen Stellen über die Ufer. Vielerorts sammelte sich auch Oberflächenwasser, wel-
ches konzentriert über die Hänge ins Talgebiet floss. Siedlungen, Verkehrswege und 
bedeutende Flächen an Kulturland wurden überschwemmt und teilweise mit Geschiebe 
verschüttet. 
Parallel zu den Räumungsarbeiten wurden die Schäden und Ursachen erhoben und in 
einer Ereignisdokumentation festgehalten (Amt für Wald+Landschaft / Bauamt OW, 2. 
Juli 2003).  
Aufgrund dieser Ereignisdokumentation erarbeiteten die Wuhrgenossenschaft Grosstei-
lerbäche und die Einwohnergemeinde Giswil, unterstützt durch die kantonale Verwal-
tung und externe Spezialisten, das Sofortmassnahmenprojekt „Bäche im Grossteil, 
Giswil“. Sowohl der Bund als auch der Kanton und die Gemeinde sprachen Beiträge an 
das Projekt, welches somit in den Jahren 2004 bis 2005 zur Ausführung gelangte. 
 
 

2.  Grundlagen 

Die Grundlagen für diesen Bericht waren die beiden Schlussberichte:  
 

 Schlussbericht Rütibach (Kote 580 m – 740 m) und Eichbüelbach, Giswil, Schu-

biger 15.12.2005 

 Schlussbericht Forstlicher Bachverbau Rütibach, Kote 740 m -780 m, belop 

31.05.2006 

Fotodokumentationen, Situationen, Längenprofile sind jeweils diesen beiden Berichten 
zu entnehmen. 
 
 

3. Projektorganisation 

a) Rütibach Kote 740 m -780 m und Mittellauf Tschachenbach 
 
Bauherrschaft1 bis 31.12.2004: Wuhrgenossenschaft Grossteilerbäche 
 Präsident Herr Ernst Peter (Rütibach) 
 Eiwohnergemeinde Giswil (Tschachenbach) 
 Gemeinderat Ernst Peter 
Bauherrschsaft ab 01.01.2005 Giswil, Wasserbaukommission 
 Präsident Josef Enz 

                                                 
1 Die Ausführung des Projektes erfolgte noch im Rahmen der ursprünglichen Organisation der Bauherrschaft. Ab 

01.01.2005 übernahm die Wasserbaukommission der Gemeinde Giswil die Bauherrschaft, nachdem die Wuhrgenos-

senschaften aufgelöst und in die Gemeindeorganisationen integriert wurden. 
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Oberbauleitung: Amt für Wald und Raumentwicklung, AWR vertre-
ten durch Urs Indergand 

Projekt/Bauleitung: belop gmbh, Ingenieure und Naturgefahrenfach-
leute, Stalden 

 Projekt und Bauleiter: Josef Berwert-Lopes 
Ausführende Unternehmungen: Forstbetrieb der Korporation Giswil 
 Gebr. Bucher GmbH, Kerns 
 
b) Rütibach Kote 580 m - 740 m und Eichbüelbach Kote 550 m – 635 m 
 
Bauherrschaft bis 31.12.2004: Wuhrgenossenschaft Grossteilerbäche 
 Präsident Ernst Peter 
Bauherrschsaft ab 01.01.2005 Giswil, Wasserbaukommission 
 Präsident Josef Enz 
 Mitglied Peter Abächerli 
Oberbauleitung: Amt für Wald und Raumentwicklung (AWR) ver-

treten durch Werner Eicher 
Projekt/Bauleitung: Schubiger AG, Bauingenieure Hergiswil 
 Projektleiter: Peter Scheiwiler 
 Bauleiter: Paul Käslin 
Ausführende Unternehmungen: Forstbetrieb der Korporation Giswil 
 Gasser Flestechnik AG, Giswil 
 Korporation Giswil 
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4. Projektbeschrieb 

Die forstlichen Sofortmassnahmen „Bäche im Grossteil, Giswil“, sah folgende Mass-
nahmen vor: 
 
Eichbüelbach Kote 550 m – 635 m: 

Drei bestehende Sperrenbauwerke direkt unterhalb der Bergstrasse wurden vorbeto-
niert, die Überfallsektionen neu definiert. Die Leitwerke zwischen den neuen Sperren-
bauwerken wurden neu erstellt, wobei der Raumbedarf auf die Überfallsektionen abge-
stimmt wurde. Der Bachlauf wurde oberhalb und unterhalb der neuen Verbauung ange-
passt.  
 
Rütibach Kote 580 m – 740 m: 

Im „gepflästerten“ Bachbett direkt im Anschluss an die Sperrentreppe wurden die mas-
siven Kolkschäden instandgestellt. Die oberhalb anschliessende Sperrentreppe wurde 
mit folgenden Massnahmen saniert: 

 Instandstellung bestehende Sperren 3x. 
 Abbruch alter Übergang im Bereich gepflästerte Bachschale (Verklausungsge-

fahr) 
 Vorbetonieren oder Ersatz der beschädigten respektive zerstörten Sperren 14x. 
 Leitwerk in Beton oder Natursteinen Total 2x42. 
 Bachlauf zwischen den Sperren gestalten 42x. 

Die Bachflanken wurden im Zusammenhang mit den Leitwerken mit stetem Gefälle in 
Richtung Bachlauf modelliert. Alle Wasseraustritte wurden mittels „Holzkännel“ in den 
Bachlauf angeschlossen. 
 
Rütibach Kote 740 m - 780 m: 

Wiederherstellung von Wildbachsperren im Rütibach zwischen Kote 740 m und 780 m 
durch den Einbau von Holzkastensperren um die weitere Eintiefung des Gerinnes ins 
Flyschgestein und somit die Destabilisierung der Bacheinhänge zu verhindern. Zudem 
sollte die Gefahr von Verklausungen durch die Überreste der alten Bachsperren beho-
ben werden. 
 
Mittellauf Tschachenbach: 

Im Rahmen der Ausführung der Verbauarbeiten im Rütibach zeigte sich an zwei Stellen 
des benachbarten Tschachenbaches eine sehr ähnliche Problematik wie am Rütibach. 
Zur Verringerung der direkten Gefährdung von Gebäuden und Siedlungen durch den 
Tschachenbach waren deshalb folgende Massnahmen vorgesehen: 

 Gerinneöffnung und Querschnittsvergrösserung des Tschachenbaches bei der 
Erdbrust zum Schutz der Wohnbauten und um die Gefahr von Übersarungen des 
Moosbüelquartiers zu verringern. 

 Böschungssicherung nach dem Strassendurchlass im Gebiet „Stein“. 
 Sicherung einer Rutschung der Steinschladstrasse im Gebiet „Bachflysch“ 
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5. Projektablauf und ausgeführte Massnahmen 

5.1. Projekt- / Bauablauf 

Steinschladstrasse: 

Dezember 2003 Wiederherstellung einer Rutschung oberhalb der 
Steinschladstrasse 

 
Rütibach Kote 740 m -780 m: 

März 2004 Beginn der Verbauarbeiten im Rütibach 
Ende Mai 2004 Ende der Verbauarbeiten im Rütibach 
 
Eichbüelbach 550 m – 635 m: 

September 2004 Verbauarbeiten Eichbüelbach 
 
Mittellauf Tschachenbach: 

Juni - Juli 2004 Verbauarbeiten im Tschachenbach bei Erdbrust (Kote 600 
m) 

Januar 2005 Erstellung eines kurzen Blocksatzgerinnes im Tschachen-
bach bei Stein (Kote 725) 

 
Rütibach Kote 580 m -740 m 

Herbst 2004 – Dez. 2005 Verbauarbeiten Rütibach 
 
April 2005 Bepflanzung der Verbaustellen 
 
Dezember 2005 Schlussdokumentation und Schlussabrechnung Eichbüelach 

und Rütibach Kote 580 m -740 m 
Mai 2006 Schlussdokumentation und Schlussabrechnung Rütibach 

Kote 740 m - 780 m und Tschachenbach 
 
 



Schlussbericht Forstliche SOMA „Bäche im Grossteil Giswil“ 
  

  
22.05.2007 / belop / be Seite 6 / 8 

5.2. Ausgeführte Massnahmen 

Die ausgeführten Massnahmen sind jeweils in den jeweiligen Schlussberichten (siehe 
Kapitel 1.2 Grundlagen) wie folgt dokumentiert: 
 
Schlussbericht Rütibach (Kote 580 m – 740 m) & Eichbüelbach (Kote 550 m – 635 m) 

 Fotodokumentation 

 Übersichtskarten Eichbüel- & Rütibach 

 Bachbeschilderung Eichbüelbach   M 1 : 500 

 Bachbeschilderung Rütibach   M 1 : 500 

 Situation Eichbüelbach    M 1 : 200 

 Längenprofil Eichbüelbach    M 1 : 200 

 Situation Rütibach Kote 580-740   M 1 : 1000 

 Situation Rütibach Kote 740-780   M 1 : 200 

 Längenprofil Rütibach    M 1 : 200 

 Kostenzusammenstellung per 2005 

 
 
Schlussbericht Forstlicher Bachverbau Rütibach, Kote 740 m -780 m 

 Fotodokumention 

 Übersichtskarte        

 Situation, Ausgeführte Massnahmen Rütibach   M 1 : 1’000 

 Zusammenstellung der Projektkosten 
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6. Kosten und Finanzierung 

Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten befindet sich im Anhang 2. Die 
Kosten können wie folgt zusammengefasst werden: 
 
Thema Betrag in %

Rütibach 580 - 740 1'480'971SFr.        74.0%

Rütibach 740 - 780 166'081SFr.          8.3%

Eichbüelbach 550 - 635 154'883SFr.          7.7%

Tschachenbach 143'331SFr.          7.2%

Maienbach 8'093SFr.              0.4%

Schwandzopf 2'278SFr.              0.1%

IP Bäche Grossteil (Projektierungsarbeit) 39'884SFr.            2.0%

Schlussdokumenation 4'455SFr.              0.2%

GESAMTKOSTEN 1'999'976SFr.       100.0%  
 
Thema Betrag in %

Bauarbeiten 1'670'364SFr.        83.5%

Projekt und Bauleitung 318'247SFr.          15.9%

Verschiedenes 11'365SFr.            0.6%

GESAMTKOSTEN 1'999'976SFr.       100.0%  
 
 
Die Projektkosten wurden gemäss einem Verteilschlüssel von 70% Bund, 15% Kanton, 
7.5% Gemeindebeitrag und 7.5% Restkosten aufgeteilt. Im vorliegenden Fall tritt die 
Wuhrgenossenschaft Grossteilerbäche respektive die Gemeinde Giswil ab 01.01.2005 
als Bauherrschaft auf und übernimmt entsprechend die Restkosten. 
Die resultierenden Beiträge für die einzelnen Beteiligten sind in untenstehender Tabelle 
dargestellt. 
 
Kostenträger in % Betrag

Bundesamt für Umwelt (BAFU) 70.0% 1'399'982.92SFr.         

Kanton Obwalden, Amt für Wald und Raumentwicklung (AWR) 15.0% 299'996.34SFr.            

Gemeinde Giswil 7.5% 149'998.17SFr.            
Wuhrgenossenschaft Grossteilerbäche und
Einwohnergemeinde Giswil (als Bauherrin), resp. 
Wasserbaukommission Giswil 7.5% 149'998.17SFr.            

GESAMTKOSTEN 100.0% 1'999'975.60SFr.         
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